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Vorwort


Unternehmen, die nachhaltig denken und handeln, sind am besten darauf vorbereitet wirtschaftliche, ökologische und soziale Chancen und Risiken zu meistern.


Ein wesentlicher Faktor beim Engagement für Nachhaltigkeit ist das Ansehen in der Öffentlichkeit, bei den Kunden, bei den Lieferanten und bei dringend benötigten Fachkräften und Investoren.


Die Industrie betreibt per Definition Produktion, die mit Umweltbelastungen einhergeht. Der unterschiedliche Umgang mit diesen Herausforderungen unterscheidet die einzelnen Unternehmen.


Die Leitlinien zur Nachhaltigkeitsberichterstattung bestehen aus zwei Kategorien:




	Allgemeine Standardangaben


	Spezifische Standardangaben





Die allgemeinen Standardangaben (1) beschreiben die Rahmenbedingungen des Unternehmens bzw. der Organisation. Hierzu gehören:




	Strategie und Analyse der Nachhaltigkeit


	Organisationsprofil – „Stammdaten“ der Organisation bzw. des Unternehmens


	Ermittelte wesentliche Aspekte und Grenzen – Der dahinterliegende Prozess um die Wesentlichkeit und Systemgrenzen festzulegen


	Einbindung von Stakeholder – welche Stakeholder gehören dazu?


	Berichtsprofil – Basisinformation über die Nachhaltigkeitsberichterstellung


	Unternehmensführung – wie ist Nachhaltigkeit im Unternehmen verankert?


	Ethik und Integrität – Code of Conduct





Wir haben dieses Buch auf die Spezifische Standardangeben (2) für die nachhaltige Geschäftsentwicklung fokussiert – die drei Säulen der Nachhaltigkeit ökonomisch, ökologisch und sozial/gesellschaftlich. Bei den Angaben dieser Indikatoren wollen wir die Nachhaltigkeit messbar und skalierbar darstellen und die Unternehmen ein Beitrag zur Zukunftssicherung leisten.
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Praxis-Leitfaden: Alle spezifischen Standardangaben der
Gy Leitlinien leicht und mit Beispielen erklart






